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Batterielernen als Blueprint

für berufliche Weiterbildung

KOMBiH – Kompetenzentwicklung zu (stationären) Batteriespeichersystemen als übertragbares Modell für technologieorientierte Weiterbildungen

Institut für Betriebliche Bildungsforschung (IBBF)
kombih.de  ·  18. Mai 2026

A U S G A N G S L A G E

Regulatorischer Rahmen & Qualifizierungsbedarf

Die Energiewende erzeugt einen dringlichen Bedarf an Fachkräften, bspw. für 

stationäre Energiespeichersysteme. Regulierungsprozesse auf EU- und 

nationaler Ebene schaffen einen komplexen Rahmen, dem berufliche 

Weiterbildung bislang kaum strukturiert begegnet.

EU-Green-Deal 2019
Politischer Rahmen

EU-Batteriever. (EU) 2023/1542

Produktregulierung

Netto-Null-Techn. (EU) 2024/1735

Produktionskompetenz

Batt-EU-AnpG
Nationale Umsetzung

Wissenschaftliche Begleitung & Qualitätssicherung

I N H A L T S S T R U K T U R

Einstieg & Orientierung

• Batterie-Basiswissen in Industrie und Handwerk

• Orientierung in der Batteriezellfertigung

• Navigieren im volatilen Batteriemarkt

• Batteriesysteme in Drohnen und Open-Source-Elektronik

Betrieb & Systeme

• Betrieb von stationären Energiespeichersystemen (BESS)

• Sicherheitsrelevante Aspekte bei Lithium-Ionen-Batterien

• Recycling von Lithium-Ionen-Batterien

• 3D-Druck fürs Prototyping im Batteriebereich

• Power Hour: Batterie-Spezialthemen

Organisation & Recht

• Batterierecht kompakt

• Geschäftsfeld Batterietechnologie im Verantwortungsbereich etablieren

• Wissens- und Technologietransfer im Batteriebereich

• How to Plan a Battery-Lernfabrik

Für Beschäftigte, deren Lehrkräfte und Quereinsteigende in Handwerk und Industrie 

werden eigene Pilotkonzepte entwickelt und erprobt – unter Verwendung eines Standards 

mit Fokus auf offene Bildungsressourcen (OER) und den Transfer in betriebliche Lernorte.

Die Angebote werden als Lernpfade konzipiert und didaktisch unterschiedlich als

Kombination aus Live-Online-Kursen, Selbstlernangeboten zum Teil mit KI-unterstütztem

Lernen und Präsenztrainings ausgestattet.

B L U EP R I N T - K O N Z EP T
Genese einer beruflichen Weiterbildung als 
übertragbares Modell

KOMBiH liefert nicht nur Kurse – sondern eine methodisch fundierte 
Vorlage für andere Technologiebereiche.

EN T W I CK L U N G S P R O Z ES S

Schrittfolge der Curriculumgenese

1
Basierte Analysen

Systematische Auswertung von EU- und nationaler/m/n Politik, 

Recht und Strategien als Rahmenbedingungen für Entwicklungen

und Bedarfserhebungsgrundlagen

2
Bedarfserhebung im Netzwerk

Empirische Erhebungen bei Unternehmen, Bildungsakteuren und 

F&E-Einrichtungen zu den Weiterbildungsbedarfen der 

Beschäftigten und weiteren Zielgruppen

3

Modularisierung (Standard WBS ET)

Strukturierte Curriculumentwicklung mit Anschlussfähigkeit an 

europäische und nationale Standards durch Anwendung des Weiter-

bildungssystems Energietechnik als Basis.

4

Pilotierung & iterative Anpassung
Entwicklung von didaktischen Lehr- und Lernmaterialien als

Medien- und Methodenmix und Erprobung der so ausgestatteten

Kurse mit systematischen Rückkopplungsschleifen

5

Evaluation von Beginn an

Fragebogengestützte Erfassung von Einflussgrößen und deren

Veränderungen (formatbezogene Lernerfolgserfassung) und 

Dokumentation in wissenschaftlich verwertbaren Formaten.

6

Transfer, Verstetigung, Zertifizierung
Die Angebote stehen offen zur Verfügung, Die Lernmateroialien

bspw. der Selbstlernkurse stehen für die Nachnutzung bereit, 

Lernergebnisse werden als digitale Badges bestätigt, die im

Lebenslauf verwendet werden können. 

Übertragbarkeit auf andere 
Technologiefelder

→ Brennstoffzellentechnik mit H2

→ Erneuebare Energien wie Photovoltaik

→ E-Mobilität mit Akkutausch u. Ladeinfrastruktur

→ Transformationsprozesse in anderen Branchen

→ Zirkuläre Wirtschaftsweisen in anderen Branchen

O F F EN E H ER A U S F O R D ER U N G EN
Entwicklung: Anknüpfungspunkte für Community

Lehrpersonen in Handwerk & Industrie:

Didaktische Qualifizierungen für neue Technologiefelder fehlen noch
weitgehend bspw. für Meister:innen und Berufschullehrkräfte

How to: Batterie-Weiterbildungen?

Leitfaden für Bildungseinrichtungen zur eigenständigen Entwicklung, 
Planung, Vorbereitung und Realisierung ,  inkl. der u.s. aufgelisteten
Aufgaben und Themen

Offene Bildungsressourcen (OER):

Systematische Aufbereitung und Lizenzierung der Weiterbildungs-
materialien mit einer Creative Commons Lizenz CC-BY-SA (4.0)

Lernorte für den Transfer:

Lernfabriken fehlen, werden konzipiert und Demonstrationszentren 
für die Trainings im Batteriebereich vorbereitet

Zirkuläre Geschäftsmodelle:

Wissenstransfer für Handwerk und KMU zu zirkulärem Design, 
Geschäftsfeldern im Service und Second-Life-Anwendungen

K O M B i H N ET Z W ER K S T R U K T U R

Kooperation von Bildung, Forschung & Wirtschaft

Das Projekt verbindet Bildungsorganisationen, Forschungs- und Entwicklungs-

einrichtungen sowie Wirtschaftsakteure in einem Qualifizierungsnetzwerk. Die 

BTU Cottbus-Senftenberg sichert die wissenschaftliche Anschlussfähigkeit in 

der Hochschulforschung.

Projektkoordination im IBBF und Bildungsforschung

CS
Christine Schmidt

Projektkoordination, IBBF
HT

Henry Tackenberg

IT Development

LJ
Lara Jahnke

Wiss. Mitarb., Doktorandin
AT

Anna Tschapke

Learning & Development

GK
Greetje Krüger

Fragebogenentwicklung
BM

Berit May

Evaluationsauswertung

HH
Prof.in Dr. Silke Michalk

Wiss. Leitung Zentrum für wiss. Weiterbildung

KOMBiH – Kompetenzentwicklung im Bereich stationärer Batteriespeichersysteme

Christine Schmidt  ·  IBBF Institut für Betriebliche Bildungsforschung  ·  Tel. +49 30 7623 92304  ·  Christine.Schmidt@ibbf.berlin  ·  ibbf.berlin
kombih.de
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7

Wissenschaftliche Begleitung

Mit anderen (auch internat.) Projekten erfolgen Austausch, 

fachliche Diskussionen und inhaltliche Vertiefungen in 

verschiedenen Formaten, wiss. begleitet durch den 

Projektträger VDI/VDE-IT

Offene Bildungsressourcen OER

Erarbeitung von Lehr- und Lernmaterialien für alle Formate sowie

Veröffentlichung als offene Bildungsressourcen mit der 

Kennzeichnung CC-BY-SA (4.0) 

F Ö R D ER U N G

EU-weite und nationale Batterie-Förderprogramme

Die EU-weite Förderung von Forschung, Entwicklung, Innovationen und 

Investitionen in allenWertschöpfungsbereichen sollen zur resilienten

Batterie(zell)production in Europa führen.

In Deutschland wird zusätzlich die Qualifizierung von Fachkräften durch das 

Bundeswirtschaftsministerium gefördert. Sechs geografisch verteilte Projekte 

erfassen die Unternehmensbedarfe an qualifizierten Fachkräften bereiten

Weiterbildungen vor und erproben diese pilothaft.

Für die Bundesländer Berlin und Brandenburg hat das Projekt 

Kompetenzaufbau für die Batteriezellproduktion in der Hauptstadtregion

KOMBiH diese Rolle inne. Seit dem 1. Januar 2023 arbeiten sechs beteiligte

Organisationen aus Bildung Forschung und Wirtschaft zusammen, um 

aufgrund erhobener Qualifizierungsbedarfe, solche Weiterbildungen

vorzubereiten und durchzuführen, wie sie in den Unternehmen derzeit und 

künftig benötigt werden.

MG

Anja RietigAR

Forschungspartner TU Berlin zur Batterietechnik

Das Projekt KOMBiH verbindet empirische Bedarfserhebung mit der iterativen

Curriculumentwicklung, folgt bei der Konzeptentwicklung dem Standard des 

Weiterbildungssystems der Energietechnik WBS ET und systematisiert das 

Vorgehen durch Modularisierung.

Dazu kommt die systematische Evaluation. Mittels eigens entwickelter

Fragebögen, standardisiserter Evaluationsauswertung und 

Doktorand:innenforschung (IBBF) sichern die Partnerorganisationen die 

wissenschaftliche Fundierung und Übertragbarkeit der Erkenntnisse.

Die Batterieexpertise aus drei Fachbereichen der technischen Universitäten in 

Berlin und Brandenburg gewährleistet den inhaltlich aktuellen Stand der 

Weiterbildungen. Dazu gehören u.a. die Batteriematerialforschung, die 

Automatisierungstechnik und Recyclingverfahren.

Dieser wird durch die beteiligten Wissenschaftler:innen für die 

Qualifizierungen in Fachsprache aufbereitet.  Die entstehenden Lehr- und 

Lernmaterialien werden begutachtet und ggfs. angepasst.

E R R EI CH T ER  S T A N D  I M  M A I  2 0 2 6  

Meilenstein mit >15 entwickelten und erprobten Weiterbildungen

Im Projekt KOMBiH sind die geplanten quamtitativen Ziele im Zeitplan erreicht. Es fehlen

derzeit noch Angebote für Lehrpersonen und entsprechend ausgestattete Lernorte.  

Inhaltlich enstehen derzeit erste Konzepte zur zirkulären Wertschöpfung.

49

Kurse durchgeführt

1.526

Teilnehmende gesamt

143

Unternehmen beteiligt

92 %
der Teilnehmenden empfehlen die KOMBiH-Kurse weiter — starker 

Indikator für Qualität und Praxisrelevanz.

B A T T ER I E  W ER T S CH Ö P F U N G S B ER EI CH E

M ET H O D I K

JA
Prof. Dr. rer. nat. habil. Jörg Acker

BTU Cottbus-Senftenberg

Prof. Dr. Ing. Franz Dietrich
FG Handhabungs- und Montagetechnik

FD

WB
Dr. rer. nat. Wolfgang Brehm

Wiss. Mitarbeiter

Marius Gernhardt
Wiss. MitarbeiterMG

Wiss. Mitarbeiterin

Prof. Dr. Ing. Julia Kowal
FG Elektrische Energiespeichertechnik

JK

Forschungspartner BTU Cottbus-Senftenberg zu Recycling und Weiterbildungs-
forschung

Dr. Vivian Schwedt-BinkowskieVSB

KOMBiH Campus

MG

Heike BartholomäusVSB

GF Zentrum für wiss. Weiterbildung MG

Henry HerkulaVSB

Wiss. Mitarbeiter
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95,3%
Weiterempfehlung

EVALUATIONSERGEBNISSE DER 
KOMBiH-QUALIFIZIERUNGSVERANSTALTUNGEN*

* erhobener Stand der Evaluationen von Mai 2024 bis Februar 2026

Qualitative Ergebnisse

Quantitative Ergebnisse

Kontakt: KOMBiH  |  Christine Schmidt  |  christine.schmidt@ibbf.berlin
Dieses Poster wurde von Berit May im Mai 2026 im Rahmen des Projektes KOMBiH erstellt und unter der Lizenz CC BY-SA 4.0 veröffentlicht

Mehr zu KOMBiH 
gibt es hier:

Stichprobe
• Demografie: 76 % männlich, größte 

Altersgruppe 40–49 Jahre (36 %)
• 87 % mit DQR ≥ 6

Methodik
• Standardisierter Evaluationsfragebogen, 

5 Frageblöcke
• Skala 1–5 (invertiert: 1 = beste 

Bewertung)
• Quantitative und Qualitative 

Auswertung

Zwischenfazit
ØDurchgängig hohe Qualität über 

alle Formate und Jahre hinweg 
UND 95,3 % Weiterempfehlung 

ØHandlungsempfehlung 1: 
Transferorientierung stärken 
(Praxisfälle, Reflexionsphasen)

ØHandlungsempfehlung 2: 
Fachliche Vertiefung in Produktion, 
Betrieb, Design & Recycling 
ausbauen

34
Evaluierte Veranstaltungen

934
Teilnehmende

472
Evaluationen

mailto:christine.schmidt@ibbf.berlin


���������	�
��

�
���	
�������������������������������� !��"#�������$�����$���%����!���#&��'���%��(#)#���*� !"���+���,-.�"�����'����/�����0�����+�)0�$$���)1�2��2�34)56�789��:$�6"���"� !�$�����2�����'���;��'����� !��'��<�;�* !��:�!�*����*��,-.�2"��%��#&�"��������**��;��'��������=������*����;��'��������!�*>�+���,$����5�$���=���'������������ !����"�'�'���?/���*� !�����&>��������@�>)��������A��������B	
CD�C�	�
�E
�	
����
F
�
��G�>�����A����������#�*����;��'���H��I�)<�6"'��)�"�'�%�'��'���������);���J�)=�'�**��"�'����������+��1���)��;��'"�����#��������>����
��-������=�'����;��'������A�2��'�$��)!�*#��+���6"#��>���'�'����� !��"#>����)����"�'��(�����'�$��������'����1�!�)�����K���'�����������>"�'���;��'��E
��C��
�C
���E�
F���
���=��!�*#��+���5�*>��*����"�����"�'�,-.��(�������'�+�'"�**��1����#�'��2"��$)$�������**��;��'����:��%��>��'"���$���,����3�'�����*��'�)����*���G� !;������;��'����$(�*� !<��������������"#�'�����������%���"����2"�)����2"��� !���������L����I�����$�3��)�����>���� !�2"������ !����G"�2"���'���,-.������!�*>������������)����+���M"�*�I2���"���&>���� !��2"��N������&�2"���>���'���6"�;�!*�;����)����@�����>�*'"����

3ON�0,OO3N5)5-GPO-G3-.H�L-GO.N=�PQ.�@:55-G50R6PO1:0R-�@-:O-.3:1�NGH�R-G.4�R-.SN16

1-.G�P6�-�NG��=,�N16.-�@-:O-.3:1�NGH56GH-3,O-�
�
��
�����	
��C��
T
���
T�	E��
EFU�V��
W
��P,.50RNGH5P.6H-
��

�
�	T��
���	��
��������:�'�+�'"�**�2"��$$�����**>����M"�*�I2��)�"�����#&!����2"�������>������������"���2;�� !���1�������>���"�'�)�� !#������P�����1�!�)�"�'�1���$������*����X,-.Y��������'�2"�>��<�:�!�*����� !���������3�'&�#�������2"�+�����#����-�����"���"�����>�������3��"�2���>��)ZA !����$(�*� !�������$���+�����'��1�����#�!�"��

�
���TD
��
����
��B
���
EFU���S�$�����2�"#>�"�#&��3�������2�**#��)���"������'���R�"�����'��������XS,=)3�RY�$"���������������S�$�����2$�)'�**����;� ��*���J���������$�����������:�#�����"��"���%��� !��'���� @�����>�*'"���#��$����X5�*>��*����"���<�5�$�����<���A���2YE
��
�
���6"�;�!*�+���,$����5��*����*>����"#���2)>����:�#�����"��"��#&��'���O����#���+���-�)��>�������"�'�'���6�>������+���,-.�����I�������+������2���"�**���L"��$$��)!A�����2;�� !����*��"����<�6���>����<�1���2��*���"�'�S�$�����2����-��;� �*"���������Q>���� !��������#&��'���L"��$$�����**"���+���1����#�'��

��,$����5�>������������/����:�#�����"��"��2"��6"#>�)����"���+���=���'�����"�'�2"$�O����#���+���#������1�!�)�"�'�1���$������*�����O������������3����/��"�'���������"��"�������'�;� !)�����%���"����2"�����#&��'�����A2����6"���>���"���'���-���>����� ��TFC	���[����\�����3����������2��&>���]9�,-.����;� ��*�<�'���'���?/���)*� !�����2"�&�#�����"#�'���O����#��)�*���#��$�'���S,=)3�R)���������2"��%��#&�"������!����6"���"� !�$�����'���������������&>���'���@������"�)2"���"�'�)���;� �*"���'���+��� !��'�����=�'���������=���'�����;��'������"�2�<�"$���"��%��"�*����)�"�����"�'�L"�A����2"�'���:�!�*����2"�� !�/�� ��
W
����
EFU���=�'"*����������<�2����I2�������M"�*�I2���"������)���$$�#&��3�� !A#�������$�3�������������<����>��8�'���3�������2�**!�����**"����3�������2"��S�����������"���+���3��"#�>�*'�����$�3���������������
W
��C��D\
	��]9]Ĵ]9]_��
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